
Dreiste Obstbaumdiebstähle an
Gesamt-  und  Gerhart-
Hauptmann-Schule
Da waren Erwachsene am Werk, die über gewisse gärtnerische
Kenntnisse  verfügen.  Das  erklärten  übereinstimmend  die
Leiterin der Gerhart-Hauptmann-Grundschule Martina Hoppe und
die  Leiterin  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  Ilka  Detampel.
Gemeinsam  beklagen  sie  den  Verlust  von  rund  50  Pflanzen,
darunter  mehrere  Apfel-(Spalierobst)-Bäume.  Gemeinsam  rufen
sie  jetzt  die  Nachbarschaft  des  Schulzentrums  am
Friedrichsberg  zur  erhöhten  Wachsamkeit  auf.

Dort,  wo  im  Schulgarten  der  Gesamtschule  die  Apfelbäume
standen, sind jetzt nur noch tiefe Löcher.

Die Beete an der Gesamtschule sehen reichlich verwüstet aus.
Bloßer  Vandalismus  kann  allerdings  ausgeschlossen  werden.
Hausmeister Klaus Müller zeigt auf die hohen Zäune, die den
Garten umgeben. Die Apfelbäume und auch andere Pflanzen wurden
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vor  etwa  zehn  Tagen  an  einem  Wochenende  sauber  mit  einem
Spaten ausgestochen. Zum Abtransport muss entweder ein Pkw mit
Hänger oder ein Klein-Lkw benutz worden sein. Für ihn sind das
eindeutige  Indizien  dafür,  dass  der  Pflanzenraub  von
Erwachsenen  ausgeübt  wurde.

Dieser dreiste Diebstahl treffe die Willy-Brandt-Gesamtschule
schwer, sagt Ilka Detampel. So sollte das Obst im Rahmen des
Fachs Hauswirtschaft in der Schulküche verwendet werden. Der
Chemie-Leistungskurs des Jahrgangs 12 hatte an den Pflanzen
Untersuchungen mit einem Spektrometer geplant. Der Technikkurs
wollte  für  die  Beete  ein  automatisches  Bewässerungssystem
entwickeln, das in den Sommerferien die Hausmeister entlastet.

Wegen der großen Bedeutung soll der Schaden, so gut es geht,
behoben werden. „Wir wissen aber noch nicht, ob der Schuletat
das hergibt“, erklärt Ilka Detampel weiter. Deshalb bittet sie
die Bergkamener Hobby-Gärtner um Pflanzenspenden. Damit dies
alles  noch  besser  geschützt  wird,  soll  Lichtstrahler  mit
Bewegungsmeldern  sowie  eine  Videoüberwachungsanlage
installiert  werden.

Der  Schaden,  den  die  Diebe  an  der  Gerhart-Hauptmann-
Grundschule anrichteten, hält sich dagegen noch in Grenzen.
Ebenfalls  fachmännisch  ausgegraben  wurde  im  Innenhof  ein
Apfelbaum,  der  dort  seit  über  einem  Jahr  steht.  „Dieser
Diebstahl  hat  unsere  Kinder  schwer  getroffen“,  berichten
Martina Hoppe und die Leiterin der OGS, Doris Fehren. Auch
hier gibt es Ersatz. Die beiden Pädagoginnen planen, den neuen
Apfelbaum deutlich zu markieren.

Wer etwas zu den Pflanzendiebstählen sagen kann, kann sich an
die beiden Schulen wenden: Tel. Gerhart-Hauptmann-Grundschule
02307 982600, Willy-Brandt-Gesamtschule 02307/98280-0.



Messe „Natur und Garten“ in
der Ökologiestation
Am Samstag, 30. April, ist es wieder so weit: Alle, die etwas
Besonderes  für  ihren  Garten  suchen,  sind  in  und  um  die
Ökologiestation in Bergkamen-Heil willkommen. Von 12.00 bis
16.00 Uhr bieten zahlreiche Stände Pflanzen an, die man so
nicht in den großen Gartenzentren findet.

Aber  auch  Fachfragen,  etwa  zur  Gartengestaltung,  zum
Baumschnitt oder zur richtigen Bepflanzung werden kompetent
beantwortet. Die GWA erteilt Ratschläge zur Bodenbearbeitung
und verteilt Kompost zum Mitnehmen. Die Unnaer „Honigdiebe“
führen nicht nur Honig sondern auch über den Bienenstand der
Ökostation.  Gegen  Messemüdigkeit  helfen  die  süßen
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Köstlichkeiten  der  Landfrauen,  deftige  Reibekuchen  und  die
fleischlichen Verführungen vom Neuland Biofleisch Grill. Die
Verbraucherzentrale gibt regionale Einkaufstipps und saisonale
Rezeptideen unter dem Motto „Klimaschutz schmeckt“. Schicke
Gartenmöbel,  Chutneys  aus  Bergkamen,  selbstgemachte
Marmeladen,  Brot,  eingelegtes  Gemüse  und  Obst  runden  das
Angebot ab.

Elektro-Schrott  sammeln  für
die  städtischen  Kindergärten
in Bergkamen
Bergkamen.  Man  kann  sie  schon  fast  eine
Traditionsveranstaltung  nennen,  die  Elektro-Schrott-Sammlung
am Wertstoffhof in Bergkamen, die in den letzten vier Jahren
von dem Bergkamener Elektrorecycling-Unternehmen Sims M+R GmbH
und der Kreisentsorgungsgesellschaft GWA in Kooperation mit
der Stadt Bergkamen durchgeführt wurde. Nach den bisherigen
Erfolgen  haben  sich  die  Veranstalter  entschlossen,  die
Sammelaktion am Wertstoffhof Bergkamen am kommenden Samstag,
23. April 2016 erneut durchzuführen.

Bisher  haben  das  Städtische
Gymnasium,  die  Gesamtschule
Bergkamen,  die  Realschule
Oberaden und im letzten Jahr die
Bergkamener  Grundschulen
profitiert.  Nun  sind  es  die
städtischen  Kindergärten  in
Bergkamen, die gefördert werden
sollen.
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Bürger, die an diesem Samstag am Wertstoffhof an der Justus-
von-Liebig-Straße  7  ein  ausrangiertes  Elektrogerät  abgeben,
tragen damit nicht nur zum Umweltschutz bei, sie unterstützen
gleichzeitig  die  jüngsten  Bergkamener  Kinder.  Ab  3.000  kg
Sammelmenge spendet Sims M+R eintausendfünfhundert Euro, ab
der doppelten Menge sind es sogar 3.000 €.

Von 9 bis 13 Uhr können an diesem Samstag Elektroaltgeräte
abgegeben  werden.  Die  Abgabe  erfolgt  auf  einer
gekennzeichneten Fläche des Parkplatzes links vor der Einfahrt
zum Wertstoffhof. Die Veranstalter bitten, die Ausschilderung
zu beachten. Als Dankeschön wird allen Unterstützern dieser
Aktion eine schmackhafte Bratwurst serviert und ein kleines
Präsent überreicht. Die Fachleute von Sims M+R und der GWA
geben darüber hinaus interessante Informationen zum Recycling
von Elektroaltgeräten.

Sims M+R und GWA möchten mit der Aktion auf die Notwendigkeit
der  getrennten  Sammlung  von  Elektroaltgeräten  aufmerksam
machen. Dabei geht es sowohl um die ordnungsgemäße Entsorgung
von Schadstoffen als auch um die Schonung von Ressourcen durch
die  stoffliche  oder  auch  energetische  Verwertung  von
Rohstoffen. Die Aktion findet im Rahmen des Earth Day statt,
einem international gefeierten Umwelttag.

Weitere Informationen gibt es bei der GWA-Abfallberatung gerne
unter 0 800 400 1 400 (gebührenfrei) – montags bis donnerstags
von 8:30 bis 17 Uhr und freitags von 8:30 bis 15:00 Uhr.

Marco  Steube  für  NRW-
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Jahrgangsmeisterschaften
qualifiziert

Vier Schwimmerinnen und sieben Schwimmer der Wasserfreunde
TuRa Bergkamen starteten am vergangenen Wochenende beim 37.

Warendorfer Pokalschwimmen der Warendorfer SU.

Bei  dem  mit  751  Teilnehmern  und  3810  Starts  sehr  stark
besetzen Wettkampf erschwammen sich die TuRaner auf der 50m
Bahn gemeinsam stolze 45 persönliche Bestzeiten. Da die 50m
Strecken ab dem Jahrgang 2003 zusammen gewertet wurden, war
das Erreichen eines Podestplatzes für die jüngeren Schwimmer
hier fast unmöglich.

Besonders erfolgreich war an diesem Wochenende Marco Steube
(Jg. 2003). Er erkämpfte sich eine Silbermedaille über 200m
Schmetterling und eine Bronzemedaille über 200m Brust, beides
in persönlicher Bestzeit. Zudem qualifizierte sich Marco über
100m Brust in 1:25,10 Min. und über 100m Schmetterling in
1:14.65 Min. für die kommenden NRW-Meisterschaften.

Der zweite Medaillengewinner war Maximilian Weiß (Jg.2002). Er
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bekam eine Bronzemedaille für seien neue Bestzeit über 100m
Schmetterling.

Auch  Kevin-Noah  Kaminski,  Moritz  Kneifel,  Saskia  Nicolei,
Lucas  Polley,  Victoria  Reimann,  Ann-Kathrin  Teeke,  Jana
Vonhoff,Yannick Wallny und Felix Wieczorek freuten sie über
viele persönliche Bestzeiten.

Beratungsstelle  wichtiger
Ansprechpartner  bei
Schwangerschaftskonflikten

Beraten  Frauen  in
Konfliktlagen:  Jutta
Damaschke (links) und Jutta
Hermann. Foto: B. Kalle –
Kreis Unna

Bei  Konfliktsituationen  in  der  Schwangerschaft  bleibt  die
Beratungsstelle des Kreises Unna eine wichtige Adresse für
werdende  Mütter  und  Väter.  Die  Ansprechpartnerinnen  helfen
nicht nur bei ungewollter Schwangerschaft, sondern auch wenn
Frauen  und  Familien  bei  gewünschter  Schwangerschaft  vor
ungelösten Problemen stehen.
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Laut  Statistik  des  Fachbereichs  Gesundheit  und
Verbraucherschutz  wandten  sich  im  vergangenen  Jahr  464
Ratsuchende an die Kreis-Beratungsstelle (2014: 495).

Das hohe Niveau der Beratungszahlen resultiert unter anderem
aus  der  Aufgabe  der  Beratungsstelle,  Mittel  aus  der
Bundesstiftung  „Mutter  und  Kind  –  Schutz  des  ungeborenen
Lebens“ zu vergeben. Schwangere Frauen aus Unna, Fröndenberg,
Holzwickede  und  Bönen  können  in  der  Beratungsstelle  einen
Antrag  auf  diese  Hilfen  stellen.  Schwangere  aus  anderen
kreisangehörigen  Städten  können  diese  bei  den  jeweiligen
örtlichen Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen beantragen.
Die Mittel sind bestimmt für die Erstausstattung des Kindes,
Wohnung  und  Einrichtung  und  sollen  schwangeren  Frauen  in
finanziellen  Notlagen  ermöglichen,  ihre  Schwangerschaft
fortzusetzen.  Sie  werden  nicht  als  Einkommen  auf  andere
Sozialleistungen angerechnet. Insgesamt wurden im vergangenen
Jahr  rund  100.700  Euro  an  165  hilfebedürftige  Frauen  und
Familien vergeben (2014: rd. 106.000 Euro an 171 Personen).

„Kernziel der Beratung ist der Schutz des ungeborenen Lebens
durch Überwinden der Not- und Konfliktsituation, in der sich
die Frau befindet“, betont Kreis-Beraterin Jutta Damaschke.
„Die Beratung soll den Betroffenen in ihrer schwierigen Lage
helfen  und  sie  ermutigen,  eine  eigenverantwortliche  und
gewissenhafte Entscheidung zu treffen“, ergänzt ihre Kollegin
Jutta Hermann. Beide sind Ansprechpartnerinnen, wenn es um
Hilfen und Begleitung der Schwangerschaft und nach der Geburt,
aber auch um Trauerarbeit und Begleitung nach unvollendeter
Schwangerschaft geht.

Gründe  für  einen  Schwangerschaftskonflikt  resultieren  aus
einer  Vielzahl  von  persönlichen,  partnerschaftlichen  und
sozialen  Problemen.  Deutlich  zugenommen  haben  hierbei
Unsicherheiten  in  der  Berufssituation  und  drohende
Arbeitslosigkeit  der  Betroffenen.  In  der  Beratungsstelle
erhalten  die  Familien  gleichzeitig  alle  notwendigen
Informationen zu Rechtsansprüchen und finanziellen Hilfen.



Auch bei einer geplanten Schwangerschaft kann es Situationen
geben, in denen sich werdende Mütter hilfesuchend an den Kreis
wenden,  beispielsweise  wenn  sich  bei  einer
Vorsorgeuntersuchung  herausstellt,  dass  das  ungeborene  Kind
nicht gesund ist.

Die  Beratungsstelle  des  Kreises  befindet  sich  im
Gesundheitshaus in Unna, Massener Straße 35. Beratungstermine
können dort bei Jutta Damaschke vom Fachbereich Gesundheit und
Verbraucherschutz unter Tel. 0 23 03 / 27-20 29 vereinbart
werden. Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter
www.kreis-unna.de, Suchbegriff „Schwangerschaft“.
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Manfred  Maurenbrecher  singt
im Freizeitzentrum Lüner Höhe
Am  Samstag,  7.  April,  gastiert  erneut  einer  der  besten
Liedermacher  im  deutschsprachigen  Raum  im  Kamener
Freizeitzentrum Lüner Höhe: Manfred Maurenbrecher. (Einlass:
19:30 Uhr Beginn: 20:00 Uhr)

Manfred Maurenbrecher

Manfred  Maurenbrecher  ist  seit  den  80er  Jahren  einer  der
anerkanntesten  Liedermacher  im  deutschsprachigen  Raum.  Er
veröffentlichte  bisher  23  Alben  und  wurde  mit  vielen
Kulturpreisen  ausgezeichnet.  Hierzu  zählen  (Auswahl)

1991: Deutscher Kleinkunstpreis
1998:  Liederpreis  1998  der  Liederbestenliste  für  das
Lied Wessi
2000:  Preisträger  des  „Goldener  Schoppen  2000  –
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Kleinkunstgral“ Berlin
2002:  Deutscher  Kabarettpreis  (Programmpreis)  für
„Mittwochsfazit“
2005: Preis der Deutschen Schallplattenkritik für die CD
Ende der Nacht
2007:  Liederbestenliste:  CD  Glück  Platte  des  Monates
November
2010:  Liederpreis  2010  der  Liederbestenliste  für  das
Lied „Hoffnung für alle“

Unter  anderem  schrieb  Maurenbrecher  Liedtexte  für  Spliff,  Veronika
Fischer,  Hermann  van  Veen  und  Renan  Demirkan;  Rundfunkfeatures
produzierte er unter anderem für RIAS Berlin, NDR, WDR und DLF. Die
Sendung „Unterhaltung am Wochenende“ des WDR5 wurde jahrelang unter
anderem von Maurenbrecher moderiert. Ab 1995 verfasste er Drehbücher zu
Folgen  der  Serie  Cobra  11  (RTL).  Von  1997  bis  2002  arbeitete
Maurenbrecher als regelmäßiger Autor für die Ohrenweide (WDR 5). 2000
schrieb er die Rheinfels-Saga und Die Burg der 1000 Jahre – Dramen-
Skripte  zu  zwei  Theaterstücken  für  den  Kultursommer  Rheinland-Pfalz
(Gesamtleitung Richard Wester). Zwei Romane und etliche Kurzgeschichten

Welche Anerkennung Maurenbrecher in der deutschen Musikerszene genießt,
zeigte sich anlässlich seines 60. Geburtstages. Es erschien dazu die
Tribute-3-CD-Box Maurenbrecher für alle – eine Hommage in 62 Liedern, auf
der namhafte Musiker-Weggefährten und Kollegen jeweils einen Song aus
seiner Feder interpretieren. Solo am Klavier wird er sein neues Album
und Prorgamm „Rotes Tuch““ in Kamen präsentieren.

Ein  kurzes  Vorprogramm  gestaltet  der  Hammer  Liedermacher  Mario
Siegesmund, der sich mit seinen Songs und seinen Lesungen auch in Kamen
bereits vorgestellt hat. Das große Plus des Mannes ist seine unglaublich
charismatische Stimme und die Geschichten, die er so wunderbar einfängt.
Mal finden sie sich ohne jeden Schnickschnack in seinen Liedern wieder,
mal in vollendeter Poesie.

Karten für diese Veranstaltung sind direkt im Freizeitzentrum
erhältlich. Der Eintrittspreis im Vorverkauf beträgt 10,50 €,
Abendkasse  (13,00  €)  Tickets  können  auch  per  email
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vorreserviert  werden  unter  e-post@jfz-kamen.de  Weitere
Informationen zu dieser und andere Veranstaltungen finden sich
auf der Internetseite www.jfz-kamen.de oder sind telefonisch
unter 02307 12552 zu erfragen.

WK-II-Fußballer  des
Gymnasiums  sind  Vize-
Kreismeister
Nachdem die Schulmannschaft der Wettkampfklasse II (Jahrgänge
1999-2001) des Städtischen Gymnasiums Bergkamen sich zunächst
auf Stadtebene und dann in der Zwischenrunde der Fußball-
Kreismeisterschaften  souverän  durchsetzen  konnte,  traf  das
Team  nun  in  Kamen  im  „Final-Four“-Halbfinale  um  den
Kreismeistertitel  auf  den  Gastgeber  der  Gesamtschule  aus
Kamen.
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In  einem  spannenden  Halbfinale  gegen  die  hocheingeschätzte
Gesamtschule Kamen setzte sich die SGB-Mannschaft verdient mit
2:1 durch und stand im Finale um den Kreispokal Unna. Die
Treffer erzielte beide Henri Wittwer.

Das  zweite  Halbfinale  bestritten  die  Käthe-Kollwitz-
Gesamtschule aus Lünen sowie die Schüler des Ernst-Barlach-
Gymnasiums aus Unna gegeneinander, indem sich Unna nach hartem
Kampf durchsetzen konnte.

Das Halbfinal-Spiel der Bergkamener Schüler hatte seine Spuren
hinterlassen,  sodass  das  Finale  ohne  die  angeschlagenen
Lennard Tietz und Jonas Stefan stattfinden musste.

Gegen die traditionell starken Kicker aus Unna fanden unsere
Spieler gut ins Spiel und hätten mit ein wenig Fortune in den
ersten zehn Minuten mit 2:0 führen können.

Dann waren es in der Folge aber die Spieler aus Unna, die ihre
Torchancen eiskalt nutzten und vor der Halbzeit mit 2:0 in
Führung  gingen.  Den  2:1-Anschlusstreffer  direkt  vor  dem
Halbzeitpfiff erzielte für Bergkamen Tim Neugebauer. Mit dem
Anschlusstor im Rücken gingen die SGB-Schüler mit neuem Elan
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in die zweite Hälfte und nahmen von Beginn an das Heft in die
Hand, was mit dem Ausgleich durch Henri Wittwer gekrönt wurde.
Chancen  zur  Führung  hatten  die  SGB-Kicker  in  der  Folge
ebenfalls und als sich fast alle schon in der Verlängerung
sahen,  schlugen  die  Gymnasiasten  aus  Unna  eiskalt  zu  und
erzielten zwei Minuten vor dem Ende das 2:3 sowie in der
Nachspielzeit das 2:4.

Trotz dieser Niederlage feiert das Gymnasium Bergkamen den
verdienten  zweiten  Platz  bei  der  Kreismeisterschaft  des
Kreises Unna. Die starken Auftritte der Mannschaft in den
gespielten  drei  Runden  macht  Vorfreude  auf  die  kommende
Saison. „Wenn man bedenkt, dass wir so viele junge Spieler
dabei hatten, die das erste Jahr WK II spielen, können wir
stolz auf unsere Jungs sein. Wir freuen uns jetzt schon auf
die neue Saison, dann darf ein Großteil ja nochmals in der WK
II mitwirken“, resümiert Betreuer Alexander Kreth.

Zum Kader der WK II des SGB zählten (von links):

Noah Trzebinski, Tim Neugebauer, Julian Eiche, Can Demircan
Lennard Tietz, Erik Lenschmidt, Betreuer Alexander Kreth, Rene
Nemitz,  Leander  Flottau,  Leroy  Wetzel,  Veith  Walde,  Henri
Wittwer und Marc Knappmann. Es fehlen: Jonas Stefan, Daniel
Paul und Ishak Ermis.

 

Batterien  und  Akkus  sind
nichts für die Tonne
Elektro-  und  Elektronikgeräte  werden  in  fast  allen
Lebensbereichen genutzt – zunehmend kabellos. Ob Smartphone,
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Tablet, Laptop oder Mp3-Player, Akkuschrauber, E-Bike, häufig
sogar Rasenmäher oder Staubsauger, in den meisten modernen
Geräten,  die  wir  täglich  nutzen,  stecken  heute  sogenannte
Hochenergiebatterien bzw. –Akkus.

Während  herkömmliche  Batterien  und  Akkus  auch  im  Handel
kostenlos  abgegeben  werden  gelten  bei  der  Rücknahme  und
Verwertung  von  Hochleistungsbatterien  besondere
sicherheitstechnische Anforderungen. Bei unsachgemäßen Umgang
oder  Transport  können  sie  sich  nämlich  entzünden  oder
explodieren.
Die GWA-Abfallberatung weist darauf hin, dass alle Batterien,
ebenso wie alle Elektrogeräte grundsätzlich nicht über den
Hausmüll entsorgt werden dürfen, sondern getrennt gesammelt
werden  müssen.  Sie  können  kostenfrei  an  den  kommunalen
Wertstoffhöfen abgegeben werden.
Obwohl die kostenfreie Rücknahme und auch die Rückgabe schon
seit  Jahren  gesetzlich  vorgeschrieben  ist,  gibt  es  hier
offensichtlich  immer  noch  Verunsicherungen  bei  vielen
Bürgerinnen und Bürgern. Dies zeigt sich immer wieder bei
Fragen an das Wertstoffhofpersonal oder am Infotelefon der
Abfallberatung.  Die  kostenlose  Rücknahme  gilt  für  alle
Batterien  und  Elektrogeräte  aus  privaten  Haushalten,  egal
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welcher Art oder ob klein oder groß. „Hier  besteht immer noch
ein  Informationsdefizit“,  sagt  GWA-Abfallberaterin  Dorothee
Weber.
Bei der Abgabe der Geräte, bzw. Batterien sollte man folgendes
beachten:
1. Alle netzbetriebenen Elektrogeräte können am Wertstoffhof
in  die  dafür  vorgesehenen  Container  gegeben  werden.
Grundsätzlich gilt am Wertstoffhof die Regel, sich vor der
Abgabe der Abfälle beim Personal zu melden.
2. Herkömmliche Batterien und Knopfzellen, zum Beispiel aus
Taschenlampe, Fernbedienung, Uhr oder Wecker, können nach wie
vor an allen Sammelstellen in der grünen Sammelbox entsorgt
werden.
3. Neu  Geräte, deren Batterien fest verbaut und umschlossen
sind,  z.  B.  Smartphones  und  Tablets,  sollten  mit
entsprechendem  Hinweis  beim  Wertstoffhofpersonal  abgegeben
werden.  Keinesfalls  dürfen  die  Geräte  in  den  Container
hineingeworfen  werden,  um  eine  Beschädigung  der
Hochleistungsakkus  zu  vermeiden.
4. Neu  Bei Geräten mit entnehmbaren Hochleistungsbatterien
sollten  diese  aus  dem  Altgerät  entnommen  und  dem
Wertstoffhofpersonal  für  die  gelbe  Sammelbox  übergegeben
werden.  Das  „leere“  Altgerät  kommt  in  den  entsprechenden
Elektroschrott-Container. Auch große Batterien und Akkus über
500 Gramm, wie aus Bohrmaschinen, Gartengeräten oder von E-
Bikes gehören in die gelbe Box.
5. Neu  Besondere Vorsicht gilt bei beschädigten (zum Beispiel
verbeulten oder aufgeblähten) Hochleistungsakkus. Diese können
im schlimmsten Fall explodieren oder einen Brand verursachen.
Keinesfalls  darf  eine  beschädigte  Hochenergiebatterie  mit
Wasser  in  Kontakt  kommen.  Beschädigte  Hochenergiebatterien
werden  im  Kreis  Unna  ausschließlich  an  den  GWA-
Schadstoffannahmestellen  in  Bergkamen,  Fröndenberg-Ostbüren,
Holzwickede und Kamen-Heeren-Werve angenommen. Sie werden vom
Wertstoffhofpersonal  entgegengenommen  und  in  separaten
Spezialbehältnissen gesammelt.
Die GWA-Abfallberatung rät den Bürgerinnen und Bürgern, sich
im Zweifel direkt an das Wertstoffhofpersonal zu wenden.
Weitere Informationen gibt es bei der GWA-Abfallberatung unter
der Telefonnummer ?  0 800 400 1 400 (gebührenfrei) montags
bis donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr und freitags von 8.30 bis



15.00 Uhr oder unter www.gwa-online.de.

CDU  für  Neubau  eines
Kombibads und für den Erhalt
der Eishalle
Für den Bau eines neuen Kombibads am Häupenweg spricht sich
jetzt die CDU  aus. Fraktionschef Thomas Heinzel und CDU-
Stadtverbandsvorsitzender  Marco  Morten  Pufke  machten  am
Dienstag allerdings auch klar, dass die Eissporthalle Bestand
haben und auch modernisiert werden muss.

Eissporthalle Weddinghofen

Am liebsten hätten es die Bergkamener Christdemokraten gehabt,
wenn  es  zum  großen  Zentralbad  mit  der  Nachbarstadt  Kamen
gekommen wäre, weil es die wirtschaftlichste Lösung sei. In
dieser  Frage  hatte  sich  allerdings  der  Bürgermeister  der
Nachbarstadt  Hermann  Hupe  sehr  früh  dagegen  ausgesprochen.
Danach mochten dann auch die Kamener Parteifreunde von Heinzel
und Pufke dem nicht widersprechen.

Jetzt setzt die CDU am Häupenweg auf eine große Lösung. Dort
soll  nach  ihrer  Auffassung  nicht  nur  ein  neues  Kombi-Bad
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entstehen,  sondern  auch  die  Eissporthalle  gründlich  auf
Vordermann  gebracht  werden.  Die  Eissporthalle  sei  ein
Alleinstellungsmerkmal  für  die  Stadt,  argumentieren  beide.
Zudem  seien  rund  40.000  Besucher  pro  Jahr  auch  kein
Pappenstiel.  Diese  Zahl  ließe  sich  durch  ein  gezieltes
Marketing sicherlich noch steigern. Schließlich würde es auch
nicht  mehr  viel  mehr  ausmachen,  anstatt  der  11  Mio.  Euro
allein fürs Kombibad dann 12 Mio. Euro zu investieren.

Möglicherweise  könnten  private  Investoren  dieses
Freizeitangebot  durch  eigene  Attraktionen  arrondieren.  In
jedem Fall sollte, nachdem die Zeltstadt abgebaut worden ist,
die Skaterbahn wieder zurückkommen. „Das Jugendamt möchte das
gern“, sagte Heinzel.

An eine große Lösung für den Bereich links und rechts und
links der Lessingstraße denkt die CDU aber auch, wenn das alte
Hallenbad nach der Eröffnung am Häupenweg abgebrochen worden
ist. Der Kindergarten und die Streetwork-Anlaufstelle „Anstoß“
sollten dort nach Heinzels Vorüberlegungen weiter angesiedelt
bleiben. Beide könnten auf der Südseite der Lessingstraße mit
der VHS unter ein Dach ziehen. Heinzel: „Der Treffpunkt ist ja
auch schon in die Jahre gekommen.“

Keinen  Platz  gibt  es  allerdings  bei  dieser  Vision  des
Fraktionsvorsitzenden fürs DRK an dieser Stelle. Er zeigte
sich am Dienstag aber überzeugt, dass sich fürs Rote Kreuz
eine andere adäquate Unterkunft finden ließe – vielleicht in
einer der leer stehenden Schule.

Das Gelände des Hallenbads und des ehemaligen Freibads könnte
dann für Wohnungsbau genutzt werden.



Nach Infoabend zur Rettungs-
App  ist  klar:  Viele  wollen
helfen
Der Ruf nach Unterstützung blieb nicht ungehört: Zahlreiche
qualifizierte Ersthelfer wollen mit ihrem Engagement, ihrer
Zeit und ihrem Know-how dazu beitragen, dass im Kreis Unna
eine sogenannte Rettungs-App etabliert werden kann.

Zahlreiche  Ersthelfer  aus
dem  ganzen  Kreis
informierten sich über die
Rettungs-App.  Foto:  C.
Rauert  –  Kreis  Unna

Rund um die Auftaktveranstaltung am Montagabend im Kreishaus
ließen sich potentielle Lebensretter bereits registrieren. Bei
der  kick  off-Veranstaltung  gab  es  dann  vor  allem
Informationen. Dr. Ralf Stroop, Leitender Notarzt im Kreis
Gütersloh, „Vater“ der dort schon eingeführten Rettungs-App
und im Verein Mobile Retter e.V. aktiv, schilderte, wie die
Idee der Rettungs-App entstanden ist und wie die Alarmierung
konkret funktioniert.

Stroop blieb aber nicht bei trockener Theorie, sondern spielte
bei  der  Veranstaltung  auch  immer  wieder  eine  (fingierte)
Alarmierung von Ersthelfern über die Smartphone-App ein.
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Die Idee der ersten Hilfe per Smartphone ist denkbar einfach.
Es geht um schnelle Hilfe von nebenan. Fachlich kundige und
für den App-Einsatz nochmal geschulte Freiwillige in der Nähe
könnten – so sie denn über einen in der Rettungsleitstelle
eingegangenen Notruf Bescheid wüssten – die ersten Minuten bis
zum Eintreffen des Rettungsdienstes durch Erste Hilfe wie eine
Herzdruckmassage überbrücken. Hintergrund ist die Erkenntnis,
dass gerade bei einem Kreislaufstillstand jede Sekunde zählt.
Geeignet  für  den  natürlich  passwortgeschützten  und
ausdrücklich freiwilligen Rettungseinsatz per Smartphone-App
sind Menschen, die eine berufliche Qualifikation mitbringen
wie  z.B.  Krankenpflegekräfte,  Feuerwehrleute,  Arzthelfer,
Rettungssanitäter, Rettungsschwimmer, Polizisten oder Ärzte –
und  Vertreter  „aller  Zünfte“  waren  bei  der
Auftaktveranstaltung  des  Kreises  dabei.

Um ein flächendeckendes Einsatznetz knüpfen zu können, sind
nach  Ansicht  der  Fachleute  rund  100  qualifizierte  Helfer
nötig.  Wird  diese  Marke  erreicht,  ist  der  erste  konkrete
Schritt  zur  erfolgreichen  Etablierung  der  Rettungs-App
gemacht.  Eine  Registrierung  ist  z.B.  möglich  unter
www.mobile-retter.de.

Weitere  Schritte  sollen  nun  mit  Unterstützung  des  Vereins
Mobile Retter e.V. erfolgen. Dr. Stroop bot an, durch den
Verein die Rahmenstruktur zu schaffen und dann durch weiteres
„Rekrutieren  sowie  Trainieren  und  Qualifizieren“  die
ehrenamtlichen Helfer fit für den „Fall der Fälle“ zu machen.

Ebenfalls vorbereitet wird beim Kreis die Erstellung einer
Schnittstelle,  über  die  die  Smartphone-App  an  die
Leitstellentechnik  in  der  Rettungsleitstelle  des  Kreises
angebunden wird.

https://deref-gmx.net/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.mobile-retter.de


Verdi-Chef  Frank  Bsirske
spricht vor Mitarbeitern der
Kreisverwaltung
Spitzenbesuch  in  der  Kreisverwaltung:  Der  ver.di-
Bundesvorsitzende Frank Bsirske traf sich erst mit Landrat
Michael Makiolla zum internen Austausch und war dann einer der
Gastredner bei der Personalversammlung der Kreisverwaltung.

Landrat Makiolla (m.) und ver.di-Chef Bsirske (l.) mit dem
Personalratsvorsitzenden Frank Brüggemann (l.) auf dem Weg zur
Personalversammlung. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Bsirske und Andreas Hemsing, der stellvertretende Vorsitzende
der Gewerkschaft Komba NRW, folgten einer Einladung, die der
Personalrat  der  rund  1.000  Mitarbeiter  zählenden
Kreisverwaltung  Unna  ausgesprochen  hatte.

Die  beiden  Gewerkschafter  gingen  angesichts  der  gerade
eröffneten Tarifrunde für die Beschäftigten der Kommunen und
beim Bund natürlich ganz aktuell auf die derzeit laufenden
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Gespräche der Tarifpartner ein.
In  seinem  Grußwort  hatte  Landrat  Makiolla  zuvor  deutlich
gemacht, dass ihm als Behördenleiter und damit als Arbeitgeber
bei  Tarifverhandlungen  eine  andere  Rolle  als  den
Gewerkschaftern  zukomme.  Als  langjähriger  Mitarbeiter  des
öffentlichen Dienstes und Gewerkschaftsmitglied sei es für ihn
jedoch  selbstverständlich,  dass  die  im  öffentlichen  Dienst
Beschäftigten  „an  der  allgemeinen  Einkommensentwicklung  in
Deutschland teilhaben sollen“, denn: „Für gute Arbeit muss
auch eine angemessene Entlohnung gewährt werden“.

Makiolla  unterstrich,  dass  der  öffentliche  Dienst  in  den
letzten  Monaten  angesichts  der  Flüchtlingsbewegung  gezeigt
habe, „was wir leisten und wie unverzichtbar wir für dieses
Land sind“.

Da  insbesondere  die  Kommunen  im  Ruhrgebiet  strukturell
unterfinanziert seien, sei es aber schwer, die berechtigten
und  verdienten  Einkommenszuwächse  der  Beschäftigten  ohne
Sparmaßnahmen  und  die  Erhöhung  örtlicher  Steuern  zu
finanzieren.

Der Behördenleiter erinnerte daran, dass die Sozialkosten 60
Prozent des Kreishaushalts ausmachten. Eine Entlastung bei der
Eingliederungshilfe und den Kosten der Unterkunft sei dringend
notwendig, um finanzielle Spielräume überhaupt zu schaffen.
Landrat  Makiolla  unterstrich  deshalb,  dass  er  bei  „diesem
politischen Kampf auf die aktive Unterstützung von ver.di und
Komba“ setzt.

Der  ver.di-Bundesvorsitzende  Bsirske  ließ  zu  Beginn  seiner
Ausführungen keinen Zweifel daran, dass er „ganz nah beim
Kreis  Unna“  sei  und  die  Forderungen  von  Landrat  Makiolla
uneingeschränkt  unterstütze:  „Ein  weiteres  Ausblutung  der
Kommunen muss unbedingt verhindert werden.“ Der Gewerkschafter
sicherte zu, sich in diesen Sinne auch weiter zu engagieren.


